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Theresienhof erweitert 
– Feierliche Eröff nung 
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Mauritzen: 
Straßenbeleuchtung 

aus Sonnenenergie
Seite 8

Gesunden- und 
Krankenpfl egeschule: 

Die ersten Diplome
Seite 12

Geschaff t!
Die betroff enen Anrainer können sich freuen, 
und die „Väter“ des Projektes – MM-Karton 
Gschf. Schleiß, Landeshauptmann Voves und 
Bgm. Ussar – mit ihnen: Der Bauabschnitt 02 der 
Umfahrung ist eröff net. Mehr dazu Seite 4 – 5.
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 S E R V I C E

Amtszeiten der
Stadtgemeinde Frohnleiten,

Bruckerstraße 2:
Montag, Mittwoch, Freitag 8 bis 12 Uhr

Dienstag 8 – 14 Uhr durchgehend
Donnerstag 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten bitte 
telefonische Terminvereinbarung!

Tel. (03126) 5043-0
E-Mail: gemeinde@frohnleiten.com

Notdienste 
außerhalb der Bürozeiten

Wasser, Kanal, Straßen, Beleuchtung: 
Tel. 5043-510

Fernwärme, Kabel-TV: Tel. 51050-51
Sprechen Sie bitte Ihre Nachricht sowie 
Ihre Adresse auf Band, sodass Sie der 

Diensthabende zurückrufen kann!

Sprechtag
Bgm. Johann Ussar

Aktuelle Info telefonisch 
bzw. im Kabel-TV

Frohnleiten KEG, 
Bruckerstr. 2, Tel. 5043-300

E-Mail: office@frohnleiten-keg.at
Gemeindebetriebe Frohnleiten 

GmbH, Grazer Straße 10, Tel. 51050-0
E-Mail: gemeindebetriebe@frohnleiten.at

Amtsstunden 
der Gemeinde Schrems:

Mo – Fr 8 –12 Uhr
Mo und Mi 14 – 16 Uhr

Tel. 03126 / 8255
Sprechtag

Bgm. Peter Schlegl
Do 10 – 12 Uhr

 Frohnleiten Lokal TV

Sendezeiten täglich
11 Uhr, 15 Uhr, 19.45 Uhr und 22.30 Uhr

Steiermark 1 täglich 17 Uhr
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stadt journal

Es war jüngst, als ich die Bürge-
rInnen aus dem durch die Brü-
ckensperre (fast) abgeschnit-
tenen Ortsteil Peugen zu einer 
Informationsbesprechung über 
die augenblickliche Lage bat. 
Da konnten wir nicht nur über 
die Situation und mögliche Lö-
sungen reden, es kamen auch 
etliche andere Themen aufs Ta-
pet, über die wir miteinander 
sprechen konnten.
Das hat mich nachdenklich ge-
macht. Schließlich habe ich mir, 
so denke ich, schon einiges ein-
fallen lassen, um das Ohr bei 
den Bürgerinnen und Bürgern 
zu haben, bin (seit einigen Mo-
naten) auch übers Internet zu 
erreichen und nütze jede Gele-
genheit „draußen“, um mit den 
Menschen im Gespräch zu blei-
ben.
Aber off enbar kann man gar 
nicht genug Möglichkeiten zum 
„Miteinander Reden in Frohnlei-
ten“ schaff en. Das Beispiel Peu-
gen zeigt das.
Meine Konsequenz daraus: Ich 
werde mich solch lockeren Tref-

Die Idee kam mir 
jüngst in Peugen…

Auf ein Wort  

OSR Dir. Johann Ussar
Bürgermeister

fen („Sprechtage“ möchte ich 
sie eigentlich nicht nennen) ab 
sofort regelmäßig stellen. Und 
zwar in kleinen Einheiten, in den 
einzelnen Ortsteilen. Beim „Mit-
einander Reden“ ist es wahr-
scheinlich gerade diese fast in-
time Atmosphäre, die es leichter 
macht, Ideen, Probleme und 
Wünsche aufzugreifen. Noch in 
diesem Monat soll es ein solches 
Treff en beim Wirt in der Gams 
geben, weitere werden folgen.
Man könnte fragen: Warum ist 
er denn nicht früher auf diese 
Idee gekommen?
Ehrlich, das habe ich mich auch 
gefragt. Aber andererseits ist es 
keine Schande, „gescheiter“ zu 
werden, wie gerade ich als lang-
jähriger Lehrer weiß. Wenn Sie 
so wollen: Ich habe wieder ein 
Stück dazu gelernt und werde 
mich freuen, wenn Sie die Gele-
genheit nützen zum „Miteinan-
der Reden in Frohnleiten“ – bei 
Ihnen vor Ort, beim lockeren Zu-
sammensitzen.

Das nächste Stadtjournal
erhalten Sie

am Freitag, 6. November 
Annahmeschluss:

Montag, 27. Oktober

IMPRESSUM Stadt Journal Frohnleiten 
Medieninhaber und Verleger: Stadtgemeinde Frohnleiten | Redaktion: Franz Köhldorfer | Layout: Artenoa AV-Design 
Hersteller: Universal Druckerei GesmbH. 8700 Leoben, Tel. 03842 / 44776-0
Verwaltung: Stadtgemeinde Frohnleiten, Bruckerstraße 2, 8130 Frohnleiten, Tel. 5043-0 – Fax 5043-470
E-Mail: stadtjournal@frohnleiten.at

Fragen, Wünsche, 
Probleme, Anregungen?
Ich erwarte Sie gerne in meinen 
nächsten Sprechstunden:

Donnerstag, 8. Okt. 14 – 15 Uhr
Dienstag, 13. Okt.  10 – 11 Uhr
Donnerstag, 22. Okt. 14 – 15 Uhr
Dienstag, 27. Okt.  10 – 11 Uhr
Donnerstag, 5. Nov. 14 – 15 Uhr

Ein neues Gesicht 
im KEG-Büro

Wer mit Meldung und Planung von 
Veranstaltungen in Frohnleiten 
zu tun hat(te) und den Service 
von Tanja Hörzer im KEG-Büro im 
Rathaus schätzte, muss sich um-
gewöhnen. 

Die Assistentin von Gschf. Vzbgm. Jörg 
Kurasch ist aus privaten – und damit 
verbunden auch berufl ichen – Gründen 
in die Oststeiermark abgewandert. 
Ihre Nachfolge hat Julia Thir angetre-
ten, die durchaus das Zeug hat, in die 
Fußstapfen ihrer charmanten und kom-
petenten Vorgängerin zu treten.
Sie hat alle Agenden übernommen, die 

Tanja Hörzer ausgeübt hat und ist nun 
erste Ansprechpartnerin für alles, was 
mit Veranstaltungen zu tun hat: Von 
der Terminkoordination über organisa-
torische Beratung bis hin zur Buchung 
in den von der KEG betreuten Häusern 
Volkshaus, Sporthalle sowie Sport- und 
Freizeitpark.
Vorgängerin Hörzer übernahm es noch, 
Julia Thir mit all den „Feinheiten“ ver-
traut zu machen, die es in diesem Job 
gibt. Und die Kolleginnen im Büro wer-
den ihr gewiss so zur Seite stehen, wie 
sie das bereits bei Tanja Hörzer getan 
haben.

Online erreichbar unter
ussar.direkt@frohnleiten.com

Tanja Hörzer hat ihre Nachfolgerin 
Julia Thir (im Vordergrund) schon „eingeschult“
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Es ist geschaff t: Die Umfahrung ist eröff net
„Wie die Kirche im Herbst zum Erntedankfest ruft, um 
sich dankbar über die eingebrachte Ernte zu freuen, so 
habe ich namens der Stadtgemeinde die Bürgerinnen 
und Bürger eingeladen, den Abschluss dieses so wichti-
gen Bauabschnittes zu feiern und allen Dank abzustat-
ten, die daran gearbeitet haben“.  Mit diesen Worten be-
grüßte Bgm. Johann Ussar die Festgäste im übervollen 
Festzelt zur feierlichen Übergabe des entscheidenden 
Bauabschnittes 02 der Umfahrung Wannersdorf.

Sehr bewusst habe er dazu 
nicht nur die Anrainer 
eingeladen sondern alle 
Frohnleitenerinnen und 
Frohnleitener: „Als Zeichen 
dafür, dass wir nicht nur 
zusammenstehen, wenn es 
Probleme zu bewältigen 
gibt sondern auch dann an 
einem Tisch sitzen, wenn es 
etwas zu feiern gibt“.

Er verzichtete in seiner 
kurz gehaltenen Ansprache 
darauf, die mühevolle 
Vorgeschichte dieses Vor-
habens zu beleuchten, 
dankte hingegen demons-
trativ jenen Personen, mit 
denen gemeinsam er die 
Realisierung endlich schaff -
te: Landeshauptmann Mag. 
Franz Voves, der in Etappen 

1,2 Millionen Euro beisteu-
ert, und MM-Geschäfts-
führer Mag. Gernot Schleiß, 
mit dem Ussar eine faire 
Kostenaufteilung zwischen 
Stadtgemeinde und Mayr-
Melnhof ausgehandelt hatte.
LH Voves bekannte sich zu 

seinem Griff  in den Förder-
topf: „Euer Bürgermeister 
hat mir den Sachverhalt dar-
gelegt und mich überzeugt, 
dass diese Mittel hier rich-
tig eingesetzt sind“. MM-
Karton-Gschf. Schleiß, dem 
Voves für die Standorttreue 
des Unternehmens ge-
dankt hatte, bekräftigte 
die Entschlossenheit von 
Eigentümern und Manage-
ment, als Unternehmer 
auch mit dem Umfeld scho-
nend und nachhaltig um-
zugehen.
Pfarrer Pater Simon und die 
evangelische Pfarrerin erba-
ten in einer kurzen ökumeni-
schen Zeremonie den Segen 
für das von Menschen ge-
schaff ene Werk, und danach 
wurde gefeiert. Nach dem 
obligaten Durchscnneiden 
des Bandes bei Musik 
(„Die Edlsser“ und Marlena 
Martinelli) Würstl und dem 
einen oder anderen Schluck 
zum Festtag…

Der große Augenblick: Das Band wird durchschnitten
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Dicht gedrängte Reihen im Festzelt

Örtliche Prominenz mit LH Voves: BR Erlitz. Alt-Bgm. Gottlieb, Vzbgm. Kurasch

Ökumenische Segnung
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Fakten und Zahlen zum Abschnitt 02 
der „Umfahrung Wannersdorf“

Am 11. September 2009 wurde der zweite Bauabschnitt 
der sogenannten Umfahrung Wannersdorf, die eine 
Anbindung der Industrieregion Wannersdorf und 
Peugen an die Schnellstraße bietet und den Ortsteil 
Mauritzen vom Lkw-Schwerverkehr von und zur 
Kartonfabrik Mayr-Melnhof entlastet, übergeben.

Das gesamte Bauvorhaben 
umfasst eine Länge von 1,55 
km und wurde vom Büro 
DI Rakusch im Auftrag der 
Fachabteilung 18A geplant.

Der erste Bauabschnitt vom 
Knoten Rothleiten der S 35 
über eine neue Murbrücke 
bis zur Unterführung Wan-
nersdorf West wurde bereits 
im Vorjahr fertiggestellt.
Der nunmehr fertig ge-
stellte Bauabschnitt 02 
verläuft über eine Länge 
von 1,025 km zwischen 
den Bahnunterführungen 
Wannersdorf West und 
Wannersdorf Ost zwischen 
der Eisenbahntrasse und 
dem Betriebsgelände von 
MM-Karton.
Im Auftrag der Firma Mayr-
Melnhof-Karton wurde zur
Abschirmung eine Lärm-
schutzwand zur Abschir-
mung des Betriebsgeländes 
errichtet.
Bevor die eigentlichen 

Bauarbeiten an der Umfah-
rungstrasse beginnen konn-
ten, war die Verlegung der 
Kabelanlagen der ÖBB mit 
Fernmelde-, Signal- und 

Lichtwellenleiterkabel erfor-
derlich. Dazu wurde auf ei-
ner Länge von 1 km auf der 
Dammkrone ein Kabeltrog 
errichtet.
Sowohl diese Vorarbeiten als 
auch die Straßenbauarbeiten 
selbst wurden von der Firma 
Teerag-Asdag ausgeführt.
Die Koordination mit den 
Arbeiten im Bereich von 
Mayr-Melnhof, ausgeführt 
von der Firma Ortis, klapp-
te hervorragend, wie alle 
Beteiligten bestätigten.
Bedingt durch die beengten 
Platzverhältnisse im Bereich 
des Altpapierlagers war als 
Vorlauf die Errichtung ei-
ner Ersatzfl äche notwen-
dig. Weiters mussten die 
Fundierung und das aufge-
hende Stahlbetonmauer-

werk der Lärmschutz vorab 
gebaut werden. 
Angesichts der schwierigen 
Untergrundverhältnisse wur-
de in Absprache mit dem 
Geologen und Bodenme-
chaniker Garber-Dalmatiner 
ein Bodenaustausch in einer 
Stärke von 25 bis 30 cm vor-
genommen.
Auf das Unterbauplanum 
wurden ein Geotextil und ein 
Geogitter aus mit Kunststoff  

ummanteltem Glasfaserge-
webe aufgebracht, das in 
Verbindung mit dem auf-
gebrachten Grobschotter 
eine gute Last verteilende 
Wirkung ergibt.
Im Hinblick auf den zu er-
wartenden Schwerverkehr 
wurde eine dreilagige bitu-
minöse Fahrbahndecke mit 
einer Gesamtstärke von 20 
cm gewählt.
An Materialeinsatz war er-
forderlich:
ca. 8.500 m² Geotextil
ca. 16.500 m² Geogitter
ca. 2.400 m³ Grobschotter 
für Bodenauswechslung
ca. 4.100 m³ Frostkoff er
ca. 6.300 m² bituminöse 
Fahrbahndecke
ca. 1,2 km Straßenbeleuch-
tungskabel mit Erdung.

Am Anfang der Bauarbeiten standen die Kabelverlegungsarbeiten für die ÖBB  
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Der Theresienhof, Frohnleitens Prunkstück in Sachen 
medizinischer Kompetenz, ist wieder ein Stück ge-
wachsen. Der Zu- und Umbau schuf Platz für 38 zu-
sätzliche Betten – insgesamt kann man im Hause nun 
162 Patienten Platz für eine stationäre Therapie bie-
ten und will damit der enormen Nachfrage Rechnung 
tragen. Der Abschluss der Umbauarbeiten wurde 
mit einem stimmungsvollen Fest mit prominenten 
Gästen aber auch Anrainern im weiteren Sinn des 
Wortes gefeiert.

Theresienhof-Ausbau ist nun abgeschlossen:    Mehr Betten, weiter verbesserte Infrastruktur

Eineinhalb Jahre lang hat 
man an der Erweiterung 
gearbeitet, satte 5,2 
Millionen Euro wurden da-
für aufgewendet. Eine heik-
le Baustelle, galt es doch, 
sie während des normalen 
Betriebes im Haus abzu-
wickeln. Um den nötigen 
Raum zu gewinnen, stockte 
man westseitig auf und la-
gerte Arzträumlichkeiten in 
das Gebäude vis a vis aus, zu 

dem man über eine trans-
parente Glaskonstruktion 
gelangt. Im Hauptgebäude 
selbst wurde ein neuer, 
schöner Speisesaal geschaf-
fen.
In einer „Talkrunde“ ließ 
Moderator Bernd Chibici 
den „Chef“ Mag. Helmut 
Maier sowie Gschf. Mag. 
Hermann Pucher, Primarius 
Doz. Dr. Klaus Engelke, 
Pfl egedirektorin Gertraud 

Helfrich und Bgm. Johann 
Ussar zu Wort kommen.
Primarius Engelke verwies 
darauf, dass der Ausbau 
nicht nur zusätzlichen 
Raum geschaff en habe, 
man habe auch die aktuells-
te Weiterentwicklung der 
Medizin und Medizintechnik 
berücksichtigt, um im The-
rapieangebot an der Spitze 
zu bleiben.

Zweitgrößter Arbeitgeber 
in Frohnleiten

Mag. Maier zeigte sich zufrie-
den, dass die Stadtgemeinde 
in bewährter Partnerschaft 
das Projekt in verfahrens-
technischer wie auch fi nan-
zieller Hinsicht unterstützt 
habe. Im Gegenzug stellte 
Bgm. Ussar die Bedeutung 
des Theresienhofs für 
die heimische Wirtschaft 
und als zweitgrößter 
Arbeitgeber (nach MM-
Karton)  in den Vordergrund: 
„Vor allem die Lücke an 
Frauenarbeitsplätzen wurde 
drastisch reduziert!“

Mag. Helmut Maier ließ die 
17 Jahre seit dem Baubeginn 
des Theresienhofes Revue
passieren. Von der „Vision“, 
die den damaligen Bürger-
meister Peter Gottlieb und 
Helmut Maier sen. (der in 
der Feier mit nachhaltigem 
Applaus bedacht wurde) 
zum Entschluss führte, die-
ses Haus an der Stelle des 
ehemaligen Theresienhofs 

Theresienhof: Aushängeschild für Frohnleiten

Verbindung zum „Arzthaus“

Auch Ex-Spitalslandesrat Präs. Erlitz (li.) 
war unter den Gästen

Prim. Engelke und 
Mag. Maier vor dem 
neuen Theresienhof-Logo
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Theresienhof-Ausbau ist nun abgeschlossen:    Mehr Betten, weiter verbesserte Infrastruktur
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zu errichten, über die ersten 
Jahre, als es noch wirtschaft-
liche Anlaufschwierigkeiten 
gab, bis zum heutigen Tag, 
an dem der Theresienhof 
in jeder Hinsicht „etab-
liert“ sei. Als Pünktchen 
auf dem „i“ enthüllte er 
das neue Logo im Foyer: 
„Theresienhof – Klinikum für 
Orthopädie und orthopädi-
sche Rehabilitation“.

Eine nette Geste, dass die 
Hausherren neben vielfälti-
ger medizinischer und po-
litischer Prominenz sowie
Vertretern des Sozialversi-
cherungswesens auch „An-
rainer“ vom Hauptplatz 
zur Feier geladen hatten. 
Ein eigenes Flair verlieh 
dem Festakt der Män-
nergesangsverein Lind ob 
Velden. Nach dem Festakt 
ging es ins Festzelt auf 
dem Hauptplatz, wo Speise 
und Trank auf die Gäste war-
teten.

Bgm. Ussar und Prim. Engelke mit Moderator Chibici

Visionär der ersten Stunde: 
„Gründervater“ Maier sen.

Pfl egedirektorin Helfrich (li.): 
„Umbauzeit war Herausforderung“

Modernste Technik für 
optimale medizinische Leistungen

Mehr Platz durch Auf- und Umbauten an der Rückseite
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Mauritzen: Die Sonne soll die neuen 
Straßenleuchten in der Josef Ortis-Straße speisen

Im Zuge der Sanierung und Neugestaltung der Josef 
Ortis-Straße in Mauritzen müssen auf der Seite des 
Volkshausparks neue Straßenleuchten installiert wer-
den. Das Besondere daran: Geplant sind Solarleuchten 
– umweltfreundlich und ohne Stromkosten, gespeist 
lediglich durch Sonnenenergie.

Die moderne Technik macht’s 
möglich: Tagsüber speichert 
der Akku der Leuchte die aus 
dem Sonnenlicht gewon-
nene elektrische Energie, 
nachts beleuchten die LED-
Scheinwerfer Gehsteig und 
Fahrbahn. GR Ing. Martin 
Wonaschütz, Vorsitzender 
des Umweltausschusses der 
Stadtgemeinde: „Wir sparen 
Betriebskosten und setzen 
ein Zeichen für die Nutzung 
der Sonnenenergie, wie sie 
in weiterer Zukunft selbst-
verständlich sein wird“.
Nicht nur, dass keine 
Stromkosten anfallen. Die 
Leuchten sind wartungs-
frei und benötigen keinen 
Netzanschluss. Mit dem 
eleganten, unaufdringli-
chen Design fügen sie sich 

in nahezu jede Umgebung. 
Für die Installierung an 
der Ortis-Straße hat sie 
auch die Zustimmung des 
Ortsbildsachverständigen 
gefunden.Eine der möglichen Design-Varianten für die Solarleuchten

Umweltausschuss-Obmann 
Wonaschütz: „Umweltfreund-

lichste Energiequelle wird genutzt“



9

stadt journal

Abschnittsfeuerwehrtag, Fahrzeugsegnung: 
Allradfahrzeug bereits im Hochwassereinsatz

Die Segnung zweier neuer Einsatzfahrzeuge der 
Freiwilligen Feuerwehr Frohnleiten bildete  den 
Höhepunkt des diesjährigen Abschnittsfeuerwehr-
tages, der auf dem Hauptplatz in Frohnleiten gefeiert 
wurde. Gefeiert wurde auch das 40-jährige Bestehen 
der Partnerschaft mit der Patenwehr aus Schnaittach 
im Nürnbergerland.

Das größere der beiden 
Einsatzfahrzeuge, ein LKW-
A, stand bereits seit eini-
gen Monaten „inoffi  ziell“ 
im Dienst und hatte sich 
speziell bei den jüngs-
ten Hochwassereinsätzen 
bewährt. Es ist ein ex-
trem geländegängiges 
Allradfahrzeug, ausgestat-
tet mit Ladebordwand und 
Seilwinde. Je nach Einsatz-
erfordernis kann es mit 
Wechselcontainern für die 
Brandbekämpfung, für Ver-
kehrsunfälle oder für Hoch-
wasser- und Katastrophen-
einsätze bestückt werden.
Es ersetzt den alten Pinz-
gauer, der nach mehr als 

30 Dienstjahren irreparable 
Schäden aufwies und aus-
geschieden werden muss-
te. Kosten des Fahrzeugs: 
€ 101.397,-.
Das zweite neue Einsatz-
fahrzeug, ein MTF-A, soll 
den Mannschaftstransport 
bei Einsätzen sowie zu 
Übungen und Schulungen 
bewältigen, es kann aber 
mittels der aufzubauen-
den Verkehrsleiteinrichtung 
auch zur Absicherung von 
Unfallstellen eingesetzt wer-
den. Der Preis des Fahrzeugs 
betrug € 60.972,-.
Den Großteil der Finanzie-
rung der beiden Fahrzeuge, 
nämlich € 82.000,-,  bestritt 

Segnung des neuen LKW-A durch Pfarrer Pater Simon

die Stadtgemeinde Frohn-
leiten, anteilige Kosten über-
nahmen die Löschverbands-
gemeinden Schrems und 
Tyrnau, das Land steuerte 
aus dem Katastrophenfonds 
€ 46.000,- bei. Die erkleck-
liche Summe von mehr als 
25.000 Euro brachte die 
Feuerwehr aus Eigenmitteln 
auf. „Einnahmen aus Veran-
staltungen und Spenden, 
für die wir den Firmen und 

der Bevölkerung ein herz-
liches Dankeschön sagen“, 
hob Kommandant HBI Adolf 
Dosler hervor.
Im Zuge des Abschnittstages 
wurde, wie eingangs er-
wähnt, auch die 40-jährige 
Patenschaft mit der Feuer-
wehr Schnaittach gefeiert, 
wozu die Zweite Bürgermeis-
terin Karin Müller in ihrer Be-
grüßungsadresse eine weite-
re lange Zukunft wünschte.

Bgm. Johann Ussar 
mit Kollegin Karin Müller 
aus Schnaittach
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Kreisverkehr ist 
Blumenschmucksieger

Viel Beachtung fand die 
Kreisverkehrsgestaltung an
der Ortseinfahrt beim Bahn-
hof immer schon. Nun gab es 
auch eine Würdigung durch 
die steirischen Blumenfreun-

de. Im Rahmen der Sieger-
ehrung des Blumenschmu
ckwettbewerbes kürte das 
Publikum die Kreisverkehrs-
Anlage mit einem 1. Preis in 
der Kategorie ‚Steirerherz’.
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Heimische (Hobby-)Künstler versammelten ihre Anhänger
Die Eheleute Harald und Helga Zöchling sind über 
Frohnleiten hinaus längst für ihr künstlerisches 
Talent bekannt, in Kursen und Seminaren haben sie 
ihre Techniken verfeinert und können ein breites 
Publikum für sich einnehmen.

Das zeigte sich wieder 
einmal anlässlich einer 
Vernissage im Rathaussaal 
zu einer Ausstellung mit 
zahlreichen Werken aus 
dem vielseitigen Schaff en 
der beiden. Der Saal war 
„getreten“ voll. 
Freilich war diesmal ein wei-
terer Aussteller dabei: Karl 
Reiter, ein reiner Autodidakt, 
der in seiner Pension (wenn 

er nicht für seine Leute vom 
Pensionistenverband im 
Einsatz ist) Zeit für künst-
lerische Arbeit fi ndet. Er 
brachte off enbar auch eine 
stolze Anhängerschaft mit 
– und konnte nicht ohne 
Stolz auch gleich seine 
Enkeltochter präsentieren, 
die ebenfalls der Liebe zur 
Malerei frönt. Wer da wohl 
wen angesteckt hat…?

Das Enkerl in Opas Fußstapfen

Für junge Fans: Günstig per Bus zu „The Dome“
Treff punkt für Bands, Solokünstler, nationale und inter-
nationale Top-Acts. Das ist „The Dome“, bekannt unter 
anderem aus RTL II und VIVA bekannt. Live gibt es das 
als Musikevent des Jahres am 20. November in der Grazer 
Stadthalle. Eine Aktion des Jugendausschusses macht es 
jugendlichen Fans leicht, dabei zu sein.

Exakt 50 Plätze hat 
Ausschuss-Obmann Vzbgm. 

Jörg Kurasch reservieren 
lassen. Sie sind im Rathaus 

unter Tel. 5043-100 (Fr. 
Wendelmaier) um 50 % 
ermäßigt zu haben, die 
Kosten für die Busfahrt 
zahlt die Stadtgemeinde. 
Gedacht sind die Karten für 
Jugendliche zwischen 12 
und 16 Jahren, entsprechend 
dem Jugendschutzgesetz 

sind Begleitpersonen dabei. 
Wer mit dabei sein will, sollte 
schnell schalten, die Karten 
werden in der Reihenfolge 
der Bestellungen vergeben.
Die Show selbst wird fürs 
TV aufgezeichnet, von der 
Aufzeichnung gibt es auch 
einen CD-Sampler.

Bgm. Ussar begrüßt die Künstler

Von steirischen Blumenfreunden zum Sieger gekürt: Kreisverkehr
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Im Schweizerhof herrscht neues Leben: 
Bodenständige Küche und Gemütlichkeit

Der „Schweizerhof“ in Laufnitzdorf hat eine rund 
1000-jährige Geschichte hinter sich, zahlreiche 
Besitzer und Pächter herrschten in dem Haus, das seit 
vielen Jahren eine Gaststätte beherbergt. Mit dem 
Einzug einer neuen Pächterfamilie wurde jüngst ein 
weiteres Kapitel aufgeschlagen. Günter und Melinda 
Papst wollen in den neu adaptierten Räumlichkeiten 
bodenständige und dennoch anspruchsvolle Speisen 
sowie eine „Atmosphäre zum Wohlfühlen“ bieten.

Die lange Liste der „Besitzer 
und Dienstpfl ichtigen“ des 
Hauses beginnt mit dem 
Jahr 1074, als der Erzbi-
schof von Salzburg das 
Bauerngut dem Kloster 
Admont schenkte, das er 
damals gegründet hatte. 
Die Admonter nützten es als 
Raststation auf dem Weg zu 
ihren Gütern bei Graz und in 
der Untersteiermark.
Mitte der 90er-Jahre des vori-
gen Jahrhunderts erwarb der 

Unternehmer Karl Pösinger 
den Gebäudekomplex. Als 
sich heuer Ende Mai die 
Pächter des Schweizerhofes 
vom Gasthausbetrieb zu-
rückzogen, brauchte Pösin-
ger nicht lange nach 
Nachfolgern zu suchen: Mit 
dem Ehepaar Papst war er 
rasch handelseins. Pösinger 
baute die Gasträume zu ei-
nem größeren, freundlichen 
Gastzimmer um und  instal-
lierte neue Sanitärräume.

Wenn die Chefi n persönlich serviert…

Von Nobelgastronomie
„zurück zu den Wurzeln“

Hier können Günter und 
Melinda Papst, zuvor jah-
relang in der eher ober-
klassigen Grazer Gastro-
Szene tätig, ihren Traum 
verwirklichen: Zurück zu 
den Wurzeln! Mit einer 
Speisekarte, die nicht jeden 
Tag alles, wohl aber vieles 
bietet. Günter Papst: „Ein 
übersehbares Angebot, aber 
das in hoher Qualität und mit 
frischer Ware – vom Braten 
bis zu den hausgemachten 
Mehlspeisen“. Da fi nden sich 
leckere Schnitzel ebenso wie 
Gulasch und Würstl mit Saft 
und eine üppig garnierte 
Schinkenrolle. Dazu soll es 
Tagesschwerpunkte geben, 
etwa Schweinsbraten am 
Samstag oder Backhenderl 
(„mit vier Haxerln, speziell für 

die Familien!“) am Sonntag. 
An Wochentagen wird ein 
preisgünstiges Menü ange-
boten – überhaupt will man 
sich mit den Preisen „den 
örtlichen Gegebenheiten 
anpassen“.
Erfreut, dass wieder 
Leben in die Mauern des 
Schweizerhofs eingezogen 
ist, zeigt sich Gemeinderat 
Gerhard Hofer aus Lauf-
nitzdorf: „Ein Dorf ohne 
Gasthaus ist nun einmal 
nicht das Richtige…“ Er will 
auch für einen guten Draht 
der Pächter zur Gemeinde-
verwaltung sorgen.
Geöff net ist der Schweizerhof 
von  Dienstag bis Sonntag 
jeweils von 10 bis 23 Uhr, 
warme Speisen werden von 
11.30 bis 21 Uhr serviert. 
Telefonisch erreichbar ist 
der Gasthof Schweizerhof 
unter 03126 / 51199.

Schweizerhof: Haus mit langer Geschichte und Tradition

Gemeinderat Hofer stößt an auf ein gutes Gelingen Herr in der Küche: Günter Papst
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Krankenpfl egeschule: Die ersten Diplomanden 
wurden ins Berufsleben entlassen

Großer Augenblick für die AbsolventInnen des 
1. Jahrgangs der Schule für Gesundheits- und 
Krankenpfl ege in Frohnleiten: In einem Festakt im 
Volkshaus erhielten sie ihre Diplome als Nachweis ih-
rer Berufsreife.

Vor drei Jahren begann 
der Unterricht in dem nach 
Plänen von Baumeister 
Haushofer wunderschön ad-
aptierten ehemaligen Billa-
Gebäude am Beginn der 
Josef Ortis-Straße. Bundes-
rat Mag. Wolfgang Erlitz, 
damals steirischer Gesund-
heitslandesrat schaff te es 
gegen manche politische 
Querschüsse, die Schule 
nach Frohnleiten zu holen, 
die KEG errichtete und be-
treut das Gebäude. Nach 
einem Gottesdienst in der 
Pfarrkirche wurden vorige 
Woche dann also die ersten 

Diplome überreicht – zur 
Freude der Absolventinnen 
und deren Angehörigen, 
die die Feier mitverfolgten, 
aber auch zur Freude von 
Dir. Rosemarie Langbauer, 
die stolz darauf ist, dass 
sie ihre Schützlinge bis zur 
Berufsreife führen konnte. 
25 Diplomanden konnten 
ihre Diplome überneh-
men, fünf weitere folgen 
demnächst. Ihre berufl iche 
Zukunft sollte kein Pro-
blem sein, an diplomierten 
Gesundheits- und Kranken-
pfl egerInnen herrscht landes-
weit nach wie vor Mangel.

Dir. Langbauer, BR Präs. Erlitz und Gschf. Vzbgm. Kurasch mit 
der ersten Diplomandin aus Frohnleiten, Nora Maierl 
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Wenn die Kirche feiert: Erntedankfest mit 
Hochamt, Prozession, Musik und Tanz

Die katholische Kirche hat es seit je her verstanden, 
Feste zu feiern, um den Menschen Glaubensinhalte 
zu vermitteln und sie im Jahreslauf anhalten und 
nachdenken zu lassen – aber auch einfach, um sich 
gemeinsam zu freuen. Das Erntedankfest ist ein mar-
kantes Beispiel.

Pfarrkirche, geschmückt mit dem Erntekranz

In Frohnleiten verbindet man
die Erntedank-Liturgie seit
Jahren regelmäßig mit ei-
nem Fest im reizvollen 
Klostergarten. Hochgehal-
ten wird die Tradition, das 
Fest mit einem Hochamt 
(heuer mit der Missa brevis 
in G von Mozart) und einem 
Umzug über den Hauptplatz 
zu beginnen. Erst danach 

geht der unterhaltsame Teil 
im Klostergarten los – heu-
er mit den „Hafendorfern“ 
und wie gewohnt mit ver-
schiedenen Köstlichkeiten 
für den Gaumen. Da be-
schloss so manche Familie, 
den Herd zu Hause kalt zu 
lassen und das Mittagessen 
im sonnigen Klostergarten 
zu genießen.

Festgäste, gemütlich im Klostergarten

Pater Dominikus im Plauscherl mit Bürgermeistersgattin Ussar 
und Stadtratsgattin Kahr

Bgm. Ussar und Stadtrat Kahr: „Erntedank ist Pfl ichtbesuch“

Familientreff  am Fest
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Dank an Dr. Hitziger
Gemeinsam mit meiner 
Familie möchte ich mich auf 
diesem Weg bei unserem 
Hausarzt Herrn Dr. Martin 
Hitziger für seine zum einen 
äußerst liebevolle und für-
sorgliche und zum anderen 
für seine bemerkenswerte me-
dizinische Betreuung für unse-
re kürzlich verstorbene Oma, 
Mutter und Ehefrau Eleonore 
Fuchs bedanken.
Meine liebe Mutter wur-
de vom Krankenhaus nach 
Hause geschickt um ihre letz-
ten 10 Tage ihres Lebens in 
ihrer gewohnten Umgebung 
verbringen zu können, da ihr 
keine medizinische Hilfe mehr 
geboten werden konnte.
Doch leider war ihr vertrauter 

Hausarzt Dr. Martin Hitziger 
gerade in dieser Zeit auf 
Urlaub. Wir nahmen daher das 
Grazer mobile Palliativ Team 
in Anspruch, das uns sehr gut 
unterstützt hat. Wir waren 
aber mit der Verabreichung 
der Schmerzmittel und 
Spritzen in der Nacht und 
am Wochenende doch etwas 
überfordert. 
Als Dr. Martin Hitziger von 
seinem Urlaub zurückgekom-
men war, hat er den Befund 
von meiner Mutter gelesen, 
hat uns noch am selben Tag 
besucht und die Betreuung 
übernommen. Meine Mutter 
strahlte über das ganze 
Gesicht, denn sie hat auf ih-
ren Arzt ihres Vertrauens ge-

 Die Leser am Wort

wartet. Sie hat sich mit einem 
Lächeln auf ihre Weise bei ih-
rem Hausarzt bedankt.
Von diesem Zeitpunkt an be-
treute sie Dr. Martin Hitziger 
noch die letzten 5 Tage in ei-
ner sehr liebevollen Weise, bis 
meine Mutter in ihrer gewohn-
ten Umgebung einschlief. 
Es war für mich und mei-
ne Familie eine große 
Unterstützung, das Gefühl zu 

haben, es wird alles richtig 
gemacht um meiner gelieb-
ten Mama den letzten Weg 
schmerzfrei zu halten.
Ich bin nun schon seit 17 
Jahren in Salzburg und be-
komme das Stadtjournal 
Frohnleiten nachgeschickt, 
wo ich immer gut über meine 
Heimat informiert bin.
In den letzten vier Monaten 
habe ich viel Zeit in Frohnleiten 
bei meiner Mutter verbracht. 
Ich wäre froh wenn wir in 
Salzburg auch so einen kom-
petenten Arzt wie Dr. Martin 
Hitziger mit einem so großen 
Herz hätten. Es ist schön zu 
wissen, dass es Menschen 
gibt, auf die man sich verlas-
sen kann, die einem gerne 
Helfen wenn man in Not ist.

In Hochachtung:
Sylvia Fuchs (Salzburg), mit 

Familie Fuchs

Pensionisten-Lob für Obmann Reiter
Im Pensionistenverband, Orts-
gruppe Frohnleiten, ist mit 
dem neuen Obmann Karli 
Reiter eine neue Ära ange-
brochen, wir sind einfach be-
geistert und müssen das den 
Stadtjournal-Lesern sagen.
Reiter ist als Obmann profi -
liert, als Reiseleiter umsichtig, 
als Wanderer ein guter Führer. 

Versiert und kompetent zeigt 
er sich als Organisator, und 
auch an Geselligkeit und 
Humor mangelt es ihm nicht. 
Man sieht, dass er sich mehr 
einsetzt, als es eigentlich sei-
ne Arbeit wäre.
Und eines zeichnet ihn ganz 
besonders aus: Er behandelt 
alle gleich!

Marianne Köhldorfer
Poldi Schalk

Ehepaar Prugger
Ehepaar Sandner

Ehepaar Krawanja
Irmgard Rinner

im Namen vieler 
weiterer 

Mitglieder des 
Pensionisten-

verbands 
Frohnleiten

Hilfe beim Kampf gegen Hochwasser
Es ist schön, dass es auch heut-
zutage noch private Helfer 
gibt, die einem im Notfall 
zu Hilfe kommen. Helmut 
Schwindsackl, Hans Sattler 
und Herbert Vötsch haben 

uns spontan geholfen, als wir 
heuer vom Hochwasser be-
troff en wurden. Ein herzliches 
öff entliches Dankeschön!

Familie Gspandl
Schrauding

Dr. Martin Hitziger

Karl Reiter mit
 „seinen“ PensionistInnen
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„The Stout“: Eine heimische Band als 
Geheimtipp über die Grenzen hinaus

In der bunten Musikszene unserer Stadt nimmt 
ein Konzert eine besondere Stellung ein: Das 
Brainwashed-Festival, das Anfang September zum 
vierten Mal in Folge im Volkshaus stattfand und in 
Frohnleiten selbst ein Minderheitenprogramm dar-
stellt. Dennoch hat es hier seine Wurzeln: Veranstaltet 
wird es nämlich von der heimischen Gruppe „The 
Stout“, die wiederum einen höchst ungewöhnlichen 
Hintergrund hat…

The Stout haben sich der 
Ska-, Pop- und Punk-Musik 
verschrieben. Für ober-
fl ächliche Zuhörer „einfach 
laut“, für Fans faszinierend. 
Jedenfalls musizieren The 
Stout auf professionellem 
Niveau, spielen mehr als 
zwei Dutzend Konzerte 
jährlich im In- und Ausland. 
Sie sind keine Möchtegern-
Musiker sondern bringen 
fundiertes Können mit. 
Jörg Arbesleitner etwa stu-
diert in Graz Jazz, spielt im 

Schweizerorchester und ähn-
lichen Klassik-Ensembles und
ist beim Musikverein Frohn-
leiten, dessen Obmann sein 
Vater Norbert Arbesleitner 
ist, am Schlagwerk im Einsatz.
„Wenn man das weiß, sieht 
man diese Musiker nicht 
mehr von oben herab an“, 
sagt Bgm. Johann Ussar 
und unterstützt die junge 
Truppe, wo er kann.
Mit dem Brainwashed-
Konzert haben The Stout 
auch befreundeten Gruppen 

Bgm. Ussar mit Arbesleitner 
und Konrad vor dem Konzert

eine Plattform gegeben. 
Jürgen Konrad, einer der 
Musiker: „Die kommen ger-
ne zu uns, weil wir schon 
einen Namen haben“. 
Und dass Freunde dieser 
Musik mittlerweile gerne 
nach Frohnleiten kommen,
hat das Brainwashed-Festival 
Nr. 4 bewiesen.

„The Stout“, eine ungewöhnliche Gruppe mit professionellem Touch

Statt Ska und Pop einmal in 
der Blasmusikkapelle: 

Jörg Arbesleitner
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Im TMC wurden Jungunternehmer gerüstet
An Jungunternehmer und solche, die es werden 
wollen, wandten sich zwei Veranstaltungen im 
Technologie- und Marketingcenter (TMC), die in 
Zusammenarbeit mit der Gründerland-Initiative der 
Steirischen Wirtschaftsförderung.

Ein Praxisworkshop be-
fasste sich mit den Voraus-
setzungen für die Planung
und erfolgreiche Umset-
zung von Geschäftsideen.
Erfahrene Referentinnen 
vom GründerInnenzentrum 
Steiermark und aus einer Un-

ternehmensberatungsfirma 
gaben praxisorientierte An-
leitungen, wie man sich ein 
individuelles Erfolgskonzept 
als Unternehmerin zimmert.
Am Gründer- und Jungunter-
nehmertag wiederum gab 
es wertvolle Tipps für 

Unternehmensgründer und 
Jungunternehmer. Und dies 
ebenso von Fachleuten aus 
dem Finanzwesen wie von 
Juristen (Dr. Knechtl vom 
Notariat Graf), aber auch von 
Jungunternehmern, die es 
geschaff t haben. So standen 
mit Ing. Walter Starzacher 
(AMES Luftfahrzeugtechnik) 
und Jörg Prügger (MM-IBV) 
Referenten zur Verfügung, 
die sich selbst im TMC etab-
liert haben.

So wurde das TMC auch 
auf diese Weise seiner 
Aufgabe gerecht, jun-
gen Unternehmertalenten 
mit Ideen den Weg zu ei-
ner erfolgreichen Karriere 
zu ebnen. Als Zuhause 
für solche Unternehmen 
hat sich das Technologie- 
und Marketingcenter in 
Ungersdorf ja bereits be-
währt. Und genau dazu 
soll ein Zentrum wie dieses 
schließlich auch dienen.

Montagsakademie startet wieder
Unter dem Leitthema „Zeit“ steht das Studienjahr 
2009/10 der Montagsakademie der Universität Graz, an 
dessen Vortragsabenden man online und interaktiv im 
Volkshaus Frohnleiten teilnehmen kann. Nach der hohen 
Akzeptanz durch heimische Hörer im vorigen Studienjahr 
nimmt Frohnleiten auch heuer wieder teil.

Es beginnt mit einem Abend 
am 19. Oktober mit Univ.-

Prof. Dr. Sabine Schindler 
vom Institut für Astro- und 

Teilchenphysik zum Thema 
„Zeit und Kosmos“. Die 
Referentin gewährt dabei 
einen fundierten und doch 
verständlichen Einblick in 
die Rolle, die der Faktor Zeit 
im Leben des Kosmos spielt.
An den weiteren der insge-
samt zwölf Vortragsaben-

den wird das Thema Zeit 
von Wissenschaftlern un-
ter den unterschiedlichsten 
Aspekten beleuchtet: 
Vom „Anti-Aging“ über die 
Arbeitszeitflexibilisierung 
bis zu religionsphilosophi-
schen Perspektiven. Der 
Eintritt ist frei.
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„Stromfresser“ werden aus der EU verbannt

Damit könnten die Stromkosten 
für die Verbraucher in den 27 EU-
Ländern pro Jahr um 14 Milliarden 
Euro gesenkt werden, und auch 
dem Klimaschutz wäre gedient. Das 
EU-Parlament und der Ministerrat 
aller EU-Länder haben den neuen 

Standards bereits zugestimmt.
Bei den Fernsehgerten sollen bis 
2020 durch die neuen Limits pro 
Jahr 28 Terawattstunden eingespart 
werden, weil laufend neue Geräte 
nachgekauft werden – das entsprä-
che einer Stromkostenersparnis von 

2,6 Milliarden Euro allein bei den TV-
Geräten. Die größten Einsparungen 
erwartet die Kommission aber 
bei Elektromotoren, die in der 
Industrie zum Einsatz kommen so-
wie durch neue Umwälzpumpen bei 
Heizungen.
Übrigens, ob TV-Gerät oder 
Kühlschrank: Die alten Geräte in 
den Haushalten dürfen natürlich bis 
zum „bitteren Ende“ weiter betrie-
ben werden.

Die EU sagt den Stromfressern unter den Elektrogeräten den Kampf 
an. Es dürfen nur noch TV-Geräte, Kühlschränke aber auch elektri-
sche Geräte für Unternehmen auf den Markt kommen, die bestimmte 
Limits im Stromverbrauch nicht überschreiten.

Musik fördert Heilungsprozess: 
Therapie nun gesetzlich anerkannt

Musiktherapie wird bereits mit wis-
senschaftlich nachgewiesenem Erfolg
eingesetzt. Wie das genau funkti-
oniert, ist noch nicht geklärt, doch 
kann die Wirkung der Musik durch 
Messung von physiologischen 
Parametern nachgewiesen werden. 
Kennzeichen sind die Veränderungen 
der Muskelaktivität, des elektrischen 
Hautwiderstandes, der Gehirnströme, 
der Atmung und der Herzfrequenz.
Pioniere der Musiktherapie in 
Österreich waren der Kinderarzt 
Andreas Rett und der Psychiater 
Erwin Ringel. Eingesetzt wird die-

se Therapie heute insbesondere 
bei Psychosen, Depressionen und 
Angsterkrankungen sowie bei psy-
chosomatischen Erkrankungen.
Wirkung zeigt sie auch 
bei  körperlich, geistig 
oder sinnesbehinder-
ten Menschen sowie 
verhaltensauffälligen 
Kindern.
Die berufsmäßige 
Ausübung der Musik-
therapie ist in Öster-
reich erst seit 1. Juli 
dieses Jahres gesetz-

Die heilende Wirkung von Musik gilt als erwiesen, nun fi ndet die 
Musiktherapie auch Eingang in die wissenschaftliche Ausbildung. An 
der Fachhochschule Krems beginnt in diesen Wochen die akademische 
Ausbildung der ersten Musiktherapeuten.

Musik kann heilsam sein

Auch im Alter geistig fi t – Ist’s möglich?

Tatsächlich, so weisen die Studien 
nach, sind nicht alle gleichermaßen 
vom geistigen Nachlassen betroff en. 
Von 2.500 Untersuchten im achten 
Lebensjahrzehnt zeigte sich bei 53 
Prozent ein normales Nachlassen, bei 
16 Prozent war sie stark abgesunken. 

Aber: Bei immerhin 30 Prozent blieb 
sie erhalten oder nahm gar zu!
Dabei spielt der Bildungsgrad 
eine große Rolle. Wer es zu ei-
nem Schulabschluss gebracht 
hatte, bleibt mit dreimal größe-
rer Wahrscheinlichkeit bis 80 und 

darüber geistig fi t. Ein gut erhalte-
nes Leseverständnis verringert das 
Demenzrisiko gar um das Fünff ache.
Nichtraucher haben die doppelte 
Chance gegenüber Rauchern, geistig 
bis ins hohe Alter fi t zu bleiben. Auch 
sportliche Betätigung wirkt sich posi-
tiv aus.
Wichtig sind aber auch soziale 
Faktoren: Menschen, die auch im 
Alter noch arbeiten und mit jeman-
dem zusammenleben, haben ein um 
24 Prozent geringeres Demenzrisiko.

Mit dem Alter steigt die Wahrscheinlichkeit, dass die geistigen 
Fähigkeiten nachlassen – doch muss es bis zur Demenz gehen? US-
Forscher haben nach jahrelangen Studien zusammengefasst, welche 
Faktoren diese Entwicklung beeinfl ussen, und was man selbst zur 
geistigen Fitness beitragen kann.

lich geregelt. An der Fachhochschule 
Krems werden ab diesem Herbst 20 
Studienplätze für die Ausbildung zum 
Musiktherapeuten angeboten.
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Philharmoniker halten Gedenken 
an Diethard Rauter hoch

Als „Diethard-Rauter-Gedenkkonzert“ wird das für 
14. November angesetzte Konzert mit Mitgliedern der 
Wiener Phiharmoniker stattfi nden. Bereits vorbestellte 
Karten können im Tourismusbüro abgeholt werden.

So bitter das Ableben des 
langjährigen Kulturreferen-
ten und vielseitigen Musik-
Managers Diethard Rauter 
ist: Seine Töchter Birgit 
und Christin wollen we-
nigstens sein Vermächtnis, 
die Konzertreihe mit 
Philharmonikern, nicht ster-
ben lassen. Mit Dr. Edda 
Engelke haben sie eine 
Mitstreiterin gefunden, die 
mit ihnen die organisatori-
sche Arbeit teilt, und einige 
Philharmoniker haben be-
reits signalisiert, dass sie die 
Tradition fortsetzen wollen. 
Für das Konzert am 14. 

November dieses Jahres be-
halten alle bereits reservier-
ten Karten ihre Gültigkeit. Sie 
können bis 22. Oktober im 
Tourismusbüro abgeholt wer-
den, bei Nichtabholung bis 
zu diesem Termin gehen sie 
in den freien Verkauf. Dann 
noch verfügbare Karten wer-
den nach einer Warteliste 
zugeteilt. Für die Zukunft 
will man auch Abonnement-
Karten aufl egen.
Infos und Kartenbestellun-
gen: Birgit Rauter, 
Tel. 0664 / 5252393 bzw. 
Edda Engelke, 
Tel. 0664 / 3223959.

Diethard Rauter mit Johann Hindler 
und Bgm. Ussar in einer Konzertpause vor zwei Jahren

„Ungeschminkte Geschichten“ & Sauzech’n
„Allerletzte wahre Geschichten“ hat uns Herr Karl 
(Edler) schon in den vergangenen Jahren erzählt, 
und so sollen es heuer – wie gewohnt im Gasthof 
Erblehner – „Ungeschminkte Geschichten – nahe an 
der Wahrheit“ sein. Ebenfalls wie gewohnt mit Musik 
der Gruppe Sauzechn’n.

Karl Edler meint, es sei „wirk-
lich noch nicht alles gesagt“ 
und will seine allerletzten 
Geschichten hiermit fort-
setzen. Ewald Pirstner hat 
aus seiner musikalischen 
Schatzkiste „alte Hadern“ 
und klingende Gustostückerl 
hervorgekramt und mit sei-
ner Gruppe Sauzech’n einstu-
diert. Pfi ffi  ge Arrangements 
mit viel Gesang und einer rie-

sigen Breite an Instrumenten 
(alle unverstärkt) verspre-
chen abwechslungsreiche, 
swingende Unterhaltung.
Zwei Mal, am 30. und am 31. 
Oktober, jeweils um 19.30 
Uhr wird das Programm ge-
boten, erfahrungsgemäß 
sollte man sich frühzeitig um 
Karten kümmern: 
Im Gh. Erblehner
Tel. 03126 / 3370.

In der nächsten Ballsaison tanzen Sie mit!
Ist es Ihnen auch schon so 
ergangen? – Da ist man an 
der Tanzfl äche und sieht den 
Paaren beim Tanzen zu, aber 
es fehlt einem am Können, 
um es ihnen gleichzutun. Ein
Tanzkurs in Frohnleiten macht
es demnächst leicht, das Tan-
zen doch noch zu erlernen.
In diesem Herbst ist nämlich 
die mobile Tanzschule E+P 

Kummer in Frohnleiten zu 
Gast und bietet einen Kurs 
für Anfänger an. Los geht es 
am 7. November um 19.30 
Uhr im Volkshaus. Nähere 
Informationen fi nden Sie im 
Internet unter 
www.mobile-tanzschule.at. 
Oder Sie rufen ganz einfach 
an unter Tel. 0316 / 465708 
oder 0676 / 3433272.

Der Herr Karl (Edler) mit Sauzech’n

Man könnte neidisch werden, wenn 
man dieses Tanzpaar sieht…
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Wir    
gratulieren

Katharina 
Sagmeister (85)

Hilde Pregartbauer 
(90)

Wenn Sie Rat & Hilfe brauchen

Volkshilfe
Mobile Sozial- und Gesundheitsdienste

Hauskrankenpflege - Essenszustelldienst
Büro: Hauptplatz 27 – Tel. (03126) 59201

Mobiltelefon (Sr. Heidi): 0676 / 870812702
Sprechstunden im Büro

Montag bis Freitag
jeweils von 13 bis 14 Uhr

Beratungszentrum Frohnleiten
Tel. (03126) 4225

Montag und Mittwoch 8 – 15 Uhr
Dienstag 13 – 17 Uhr

Donnerstag 8 – 10 Uhr und 13 – 16 Uhr
Freitag 8 – 14 Uhr

Sozialer Besuchsdienst
Kontakt: Maria Mitterer

Tel. 0664 / 5387754 oder (03126) 3832

Hospizgruppe GU-Nord
Tel. 0664 / 5993880

Theresia Stramsak 
(85)

Theresia Buchmaier 
(85)

Maria Dreiseitl (93)Felix Köhldorfer (96)

Peter Prietl (80)Josef Jantscher (80)

Theresia_Waidacher 
(75)

Gerlinde Gamsjäger 
(75)

Gertrud Kainz (80)Anastasia Egger (80)

Tauschbasar am 16. Oktober!
Am 16. Oktober findet der diesjährige Tauschbasar 

im Volkshaus für Kindersachen zur Wintersaison statt.

Abgabe
geeigneter Kleidungsstücke und Gegenstände am

Donnerstag, 15. Oktober von 15 – 18 Uhr und 
Freitag, 16. Oktober, von 9 – 11 Uhr.

Verkauf
am 16. Oktober von 15 bis 18 Uhr.

Getauscht werden Sportbekleidung, Schier, Schischuhe, 
Eislaufschuhe und Wanderschuhe sowie Spielsachen, 

Kinderwagen und Gitterbetten. 

Alles bitte nur in einwandfreiem Zustand!

Ing.Rudolf und Angela Erlitz
Diamantene Hochzeit
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 KLEINANZEIGEN

ZU VERKAUFEN

VW Golf V 2.0 GTI, 200 PS, Bj. 
06, 68.000 km, rot, 5-trg, Navi 
u.v.m., wie neu. € 19.000,-. 
Tel. 0664 / 3501720.

Mazda 323, Bj. 91, 146.000 
km, 1,3 l, Benziner. € 500,-. 
Tel. 0664 /8336481.

Suzuki, Bj. 97, guter Zustand. 
Tel. 0664 / 9396590 abends.

Moped Tauris Samba (Roller) 
schwarz, Bj. 08, 2.600 km, € 
700,-. Tel. 0664 / 73346284.

Rollerskates: Bauer Gr. 36 
€ 30,-; Oxygen Gr. 34 € 10,- 
Schützer € 7,-. Tel. 0664 / 
9183866.

Mountainbikes, 20 und 
26’’, günstigst. Tel. 0664 / 
8336481.

Alte Singer-Nähmaschine, 
funktionstüchtig. Tel. 0676 
/ 4877262 (zwischen 19 und 
21 Uhr.

Diatonisches Hackbrett, A-
D-C-G-gestimmt, € 400,-. Tel. 
0664 / 4147005.

Kreissäge, 5,5 PS (Elin), 
Starkstrom, Sägeblatt 60 cm, 
günstig. Tel. 0664 / 5831729.

Französisches Bett, 225 
x 160 cm, Lattenrost und 
Matratze, Tagesüberdecke, 
wenig benützt, wegen Woh-
nungswechsels um € 100,-. 
Tel. 03867 / 8256 oder 0699 
/ 81799239.

Kinderzimmer (Kleider-
schrank, Wickelkommode, 
Gitterbett, Bücherregal, 
Front Buche massiv, sehr gu-
ter Zustand. VB € 450,-. Tel. 
0699 / 12038542.

Bettbank mit Kippautoma-
tik. Tel. 0326 / 3172-30.

Essecke 150 x 162 cm mit Tru-
henbank, Eiche, sehr schöne 
massive Tischleranfertigung, 
Tisch 100 x 75 cm, 1 Sessel, 
Stoffbezug hellgrün, € 250,-. 
Tel. 0680 / 3033552.

Elektro-Kaminofen mit 
Rollen, neu, Sichtfenster m. 
Glut- u. Flammensimulation, 
Warmluftheizung mit 2 Heiz-

stufen und Gebläse, 2.000 
Watt, hocheffiziente Ener-
gieausnutzung, angenehme 
Wärme, € 55,-. Tel. 0680 / 
3033552.

PC Athlon XP 3000, Arbeits-
speicher 512 MB, Festplatte 
120 GB, DVD-ROM und Dis-
kettenlaufwerk, Flachbild-
schirm 15’’, umständehal-
ber um € 150,-. Tel. 0664 / 
8336481.

Persia-Teppich, maschinge-
knüpft, günstig. Tel. 0664 / 
2750368.

M i k r o w e l l e n -St e r i l i s a -
tor und Flaschenwärmer 
„Avent“ € 40,-; Babywippe 
mit Batterebetrieb € 40,-; 
Dirndlkleidchen mit Bluse 
(10 – 13 Monate) € 40,-: Win-
terjacke rosa, Gr. 68 und Win-
terjacke Breitcord Gr. 68 je € 
10,-; Winteroverall rosa Gr. 74 
und Gr. 80, je € 10,-. Tel. 0664 
/ 6160944.

Pflegebett mit Dekubitis-
matratze, günstig. Tel. 0699 
/ 81302931.

Philodendron Imperial 
green, 2,5 m hoch, inkl. Hy-
drowanne in Holzverbau auf 
Rädern 60x60 cm. € 60,-, Tel. 
0664 / 8336481.

IMMOBILIEN/WOHNEN

Frohnleiten, Bahnhofsnä-
he: Sonnige 2-Zi-Wohnung 
ab November zu vermieten. 
Miete inkl. BK und Heizung € 
364,03. Tel. 0664 / 6449923.

3-Zi-Wohnung, Küche, Bad, 
WC, Vorraum, Abstellraum, 
Kellerabteil, Wohnfläche 
80,86 m², Miete inkl. BK € 
585,90, in Frohnleiten, Jo-
sef- Ortis-Straße. Tel. 0699 / 
12367460.

Eigentumswohnung am 
Schießstattweg 20, 67 m², 3 
Zimmer, zentrumsnahe Ru-
helage, großer Westbalkon 
mit elektr. Jalousien, bes-
ter Zustand, Garagenplatz. 
Miete € 600,- inkl. BK, Miet-
kauf/Kauf möglich. Tel. 0699 
/ 10487160.

Garage am Grünanger oder 
Umgebung zu mieten ge-
sucht. Tel. 0664 / 4659821.

3-Zi-Eigentumswohnung, 
75 m², ausbezahlt, in Roth-
leiten zu verkaufen. Balkon, 
Kellerabteil, Carport, niedri-
ge BK. Tel. 0688 / 8152403.

Rothleiten/Pölzerleiten : 
Eigentumswohnung, ca. 63 
m²m 2. Stock, Küche, 2 Zim-
mer, Kellerabteil. Tel. 0664 / 
9922519.

Privatverkauf: Schönes 
Wohnhaus mit Pool und 
Weinkeller, Edelsbrunner-
straße 11, 230 m² Wohnflä-
che, VB € 370.000,-. Tel. 0664 
/ 8405223.

Helle Wohnung am Grünan-
ger, 75 m² Wohnfläche, sehr 
guter Zustand, großer Bal-
kon, Kellerabteil, € 89.000,- 
privat. Tel. 0664 / 88466385.

Wochenendhütte am Rech-
berg, 40 m² Grundfläche, 
300 m² Grund, 2 getrennte 
Wohneinheiten, kein Stro-

manschluss, Wasserleitungs-
anschluss im Freien. VB € 
20.000,-, Tel. 0664 / 4757057.

Gartenanlage, 200 m² in 
Kirchdorf/Pernegg mit win-
terfester Hütte ( 6 x 4 m), 
beheizbar, ab sofort abzuge-
ben. Ganzjahrespacht € 40,-, 
Ablöse € 10.000,-. Tel. 0664 / 
4532406.

ARBEITSMARKT

Gh. Schweizerhof sucht 
ab sofort Kellner/in. 4-Tage-
Woche, gute Bezahlung. Be-
werbungen unter Tel. 0650 / 
6510997.

VERSCHIEDENES

Ältere Frau in Frohnleiten 
sucht für kleine Betreuungs-
arbeiten Hilfe. Tel. 0664 / 
2215977.

Katze entlaufen, rot-weiß, ca. 
1 Jahr alt. Fotos unter www.
frohnleiten.sucht.katze.at.tf 
oder auf den Plakatwänden 
auf dem Hauptplatz. Kontakt 
Tel. 0664 / 73884248.
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Ä R Z T E D I E N S T
Sa., 3. / So., 4. Oktober: Dr. Hitziger, Tel. 4461
Ordination Sa 9 – 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr
Sa., 10., So., 11. Oktober: OMR Dr. Olynetz, Tel. 3100
Ordination Sa 8 – 10 Uhr, So 9 – 10 Uhr
Sa., 17. / So., 18. Oktober: Dr. Wieser, Tel. 3545
Ordination Sa, 9 – 11 Uhr, So, 10 – 11 Uhr
Sa., 24. / So., 25. / Mo., 26. Oktober: 
Dr. Babo, Tel. 2426
Ordination Sa 9– 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr
Sa., 31. Okt. / So., 1. November: Dr. Hitziger, Tel. 4461
Ordination Sa 9 – 11 Uhr, So 10 – 11 Uhr

K E I N E  O R D I N AT I O N
OMR Dr. Olynetz
19. – 25. Oktober
Frauen-Facharzt Dr. Peter Kohl, Tel. 4044
8. – 23. Oktober
Terminvereinbarungen täglich laut 
Ordinationszeiten möglich

R O T E S  K R E U Z
Graz-Umgebung
Notruf 144
Krankentransport
14844

A P O T H E K E N D I E N S T
28. September – 2. Oktober
Deutschfeistritz
3. – 4. Oktober
Judendorf Straßengel
5. – 9. Oktober
Frohnleiten
10. – 11. Oktober
Gratkorn
12. – 16. Oktober
Deutschfeistritz
17. – 23. Oktober
Frohnleiten
24. – 30. Oktober
Deutschfeistritz
31. Oktober – 1. November
Gratwein
2. – 6. November
Frohnleiten

Zusätzlicher Bereitschaftsdienst der
Apotheke Frohnleiten:  
Sonn- und  feiertags von 10 – 12 Uhr

FREITAG – 2. OKTOBER

Sporthalle, Schulsportplatz, Reitan-
lage Holzer
10. Steir. Schulsporttag
BEGINN: 8 UHR

Stadion Ungersdorf
Fußballturnier U 10
Mit Peggau, Judendorf und Gratkorn
BEGINN: 16 UHR

Gh. Dorfwirt
Theateraufführung
Landjugend Frohnleiten
BEGINN: 20 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 3. OKTOBER

Hauptplatz
Bauernherbst
Bauernbund Frohnleiten
BEGINN: 8 UHR

Sporthalle
Rollstuhl-Rugby
BEGINN: 10 UHR

Stadion Ungersdorf
Fußball-Meisterschaft
Oberliga Mitte West
SV MM-Karton Frohnleiten gegen 
Hollenegg
BEGINN: 16 UHR
Pfarrkirche
Festkonzert
Cappella Catharina
Mit dem Zagreber Mozartine-Chor. 
Leitung: Mag. Christian Klöckl
BEGINN: 19.30 UHR
Gh. Dorfwirt
Theateraufführung
Landjugend Frohnleiten
BEGINN: 20 UHR
Sudhaus
Oldies-Abend
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 4. OKTOBER
Turnvereinsplatz
Faustball-Meisterschaft
Landesliga
BEGINN: 9.30 UHR
Sporthalle
Rollstuhl-Rugby
BEGINN: 10 UHR

 W A S - W A N N - W O

Mario Hörzer, 
Tel.: 0664/88 466 385
Brigitta Möstl,  
Tel.:  0664/838 97 67

Frohnleiten: Neuwertige Eigentumswohnung, 3-Zimmer, Tiefgaragen- 
platz, Terrasse, gepflegt, geringe Betriebskosten, günstiges Landesdarlehen! 
Kaufpreis: € 60.636,60 und monatlich € 69,27 Landesdarlehen! 

Frohnleiten: generalsanierte 3-Zimmerwohnung im letzten Stock, 
Sonnen durchflutet, geringe Betriebskosten, ruhig, beste Lage, sofort 
beziehbar! Verhandlungsbasis € 99.000,--

Semriach: drei sehr sonnige und ruhige Bauplätze Nähe Zentrum, je ca. 
800 m², Hanglage, alle Anschlüsse in der Zufahrtsstraße bzw. direkt am 
Grund. Kaufpreis: ab € 30,--/m²

Frohnleiten: 4-Zimmer Wohnung Am Grünanger, 1.Stock, zwei Balkone, 
geringe BK, voll möbliert ruhig! Kaufpreis: € 144.000,--

Frohnleiten: Gewerbegrund mit perfekter Anbindung, viele Bebauungen 
möglich , ca. 29.000m², auch teilbar, großteils ebene Fläche! Kaufpreis € 
36,--/m²

Übelbach: Baugrundstück mit optimaler Form, sonnig, ruhig, typische 
Einfamilienhauslage, Bebauungsdichte 0,2 - 0,4. Anschlüsse wie Kanal, 
Strom und Wasser an der Grundstücksgrenze, 800 m² (erweiterbar)! 
Kaufpreis: € 30,--/m²

Realitäten zu verkaufen
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Ta x i
Fa. Eibisberger

Tel. (03126) 2071

     Montag bis Freitag 6 bis 24 Uhr
     Samstag 0 bis 24 Uhr
     Sonntag 0 bis 22 Uhr
     Feiertag 6 bis 22 Uhr

Vor Feiertagen durchgehend  
Nachtdienst

Außerhalb der angegebenen  
Betriebszeiten auf 

Vorbestellung

Besuchen Sie  
unseren aktuellen 

Veranstaltungskalender
auf 

www.frohnleiten-keg.at

Terminankündigungen
bei Fr. Hörzer,

Tel. 03126 / 5043-304 oder 
tanja.hoerzer@frohnleiten-keg.at

Pfarrkirche
Kinder- und Familienmesse
zum Franziskussonntag
BEGINN: 10 UHR

Stadion Ungersdorf
Fußball
SV MM-Karton Frohnleiten II gegen St. 
Radegund
BEGINN: 16 UHR

DONNERSTAG – 8. OKTOBER

Cafe´ Aufschlager
Blues & Jazz-Herbst:
Pepup
BEGINN: 19.30 UHR

FREITAG – 9. OKTOBER

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 10. OKTOBER

Pfarrkirche
Festgottesdienst für Jubel-Hoch-
zeitspaare
BEGINN: 10 UHR

Stadion Ungersdorf
Fußball U 12
SV MM-Karton Frohnleiten gegen 
Hitzendorf
BEGINN: 13 UHR
Fußball-Meisterschaft
SV MM-Karton Frohnleiten II gegen 
Übelbach
BEGINN: 15 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 11. OKTOBER
Turnvereinsplatz
Faustball-Meisterschaft
Landesliga
BEGINN: 9.30 UHR

DONNERSTAG – 15. OKT.

PR-Cafe´
Blues & Jazz-Herbst:
Christoph Mallinger Trio
BEGINN: 19.30 UHR

FREITAG – 16 OKTOBER

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 17. OKTOBER

Stadion Ungersdorf
Fußball-Meisterschaft
Oberliga Mitte-West
SV MM-Karton Frohnleiten gegen 
Lebring
BEGINN: 15 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 18. OKTOBER

Kirche Adriach
Kirchweihfest
BEGINN: 8.30 UHR

Stadion Ungersdorf
Fußball
SV MM-Karton Frohnleiten U 12 gegen 
Gratwein U 12
BEGINN: 13 UHR
SV MM-Karton Frohnleiten U 15 gegen 
Peggau U 15
BEGINN: 15 UHR

MONTAG – 19. OKTOBER
Volkshaus
Montagsakademie: „Zeit und 
Kosmos“
Univ-Prof. Dr. Sabine Schindler, 
Universität Innsbruck
BEGINN: 19 UHR

MITTWOCH – 21. OKTOBER
Pfarrzentrum
Frauentreff
BEGINN: 9 UHR

DONNERSTAG – 22. OKT.
Tavernetta dallo Spazzacamino
Blues & Jazz-Herbst:
Blues Breakers
BEGINN: 19.30 UHR

FREITAG – 23. OKTOBER
Volkshaus
Tag der steirischen Musikschulen
BEGINN: 14 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 24. OKTOBER
Pfarrkirche
Jugendmesse
BEGINN: 18 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

DONNERSTAG – 29. OKT.

Gh. Erblehner
Blues & Jazz-Herbst:
Fathers’n’Sons
BEGINN: 19.30 UHR

FREITAG – 30. OKTOBER

Pfarrkirche - Kriegerdenkmal
Gottesdienst und Totengedenken
Für Freiwillige Feuerwehr und Kame-
radschaftsbund
BEGIN: 18 UHR

Gh. Erblehner
„Ungeschminkte Geschichten“ 
und Sauzech’n & Co
Mit Karl Edler
BEGINN: 19.30 UHR
Auch am Samstag, 31. Oktober, um 
19.30 Uhr

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 31. OKTOBER

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SONNTAG – 1. NOVEMBER

Hauptplatz
Steirischer Herbst
Projekt TextBild MMIX
BEGINN: 8 UHR (bis 19.30 Uhr)

Pfarrkirche
Festgottesdienst zu Allerheiligen
Mit dem Chor der Pfarrkirche – Gou-
nod: Messe Nr. 6 in G
BEGINN: 10 UHR

Friedhof Adriach
Hl. Messe
Bei der Priestergruft
BEGINN: 14.30 UHR

MONTAG – 2. NOVEMBER

Pfarrkirche
Hl. Messe zu Allerseelen
BEGINN: 8 UHR

Kirche Adriach
Hl. Messe zu Allerseelen
BEGINN: 9 UHR

FREITAG – 6. NOVEMBER

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

SAMSTAG – 7. N0VEMBER

Sporthalle
Fußballturnier
Veranst: Stammtisch Hösele
BEGINN: 8 UHR

Kapelle Schenkenberg
Hubertusmesse
BEGINN: 10.30 UHR

Volkshaus
Tanzkurs
Veranst: Tanzschule E & P Kummer
BEGINN: 19.30 UHR

Sudhaus
Oldies-Abend
Mit DJ Fritz
BEGINN: 21 UHR

Kartenvorverkauf 
im Büro des Tourismusverbandes, 

Hauptplatz 2
Tel. 03126 / 2374, Fax 4174

email: tourismus@frohnleiten.at 
Mo: 15.30 – 18 Uhr

Di – Fr: 9 – 12 Uhr u. 15.30 – 18 Uhr
Sa: 9 – 12 Uhr
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